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Osteoporosis

Kürzlich las ich in einer amerikanischen
Zeitschrift, dass bei über 12 Millionen
Frauen, die über 65 Jahre alt sind, eine
Osteoporosis gefunden worden sei, und
zwar sei dabei 40% des Knochenmaterials
der Wirbelsäule geschwunden und bei
über 20% war der Schwund im übrigen
Knochenmaterial feststellbar. Wenn der
Körper einen Mangel an Kalk aufweist,
dann werden die Knochen und das Zahn-
material porös, spröde und anfällig für
Knochenbrüche, wie auch für Déforma-
tionen, Einschmelzungen, Verkrümmun-
gen und viele andere krankhafte Verände-
rungen.
In solchen Fällen besteht die dringliche
Notwendigkeit, kalk- und Vitamin-D-hal-
tige Nahrung einzunehmen. Im biologisch
gezogenen Rohgemüse findet man diese
Notwendigkeiten reichlich vor. Süssigkei-
ten und Zuckerwaren aller Art wie auch
sämtliche Weissmehlprodukte sollten
möglichst eingedämmt, wenn nicht noch
besser gänzlich gemieden werden. An ihre
Stelle treten vorteilhaft Früchte, Frucht-
säfte, Trockenfrüchte, Honig und andere
natürliche Süssigkeiten wie auch Voll-
kornprodukte. Ein gutes Kalkpräparat,
wie das vormerklich aus den Brennesseln
gewonnene Urticalcin hilft mit, den Kalk-
mangel rascher zu beheben.

Osteoporose bei jungen Menschen

Selbst viele junge Menschen leiden schon
an einer Osteoporose, denn wenn ein
Mangel an Kalk und Vitamin D lange an-
steht, führt dieser missliche Umstand zu
der erwähnten Porosität der Knochen,

was sehr böse und bleibende Folgen ha-
ben kann. Um dies zu verhindern, sollte
man jungen Menschen im Wachstums-
alter neben Naturnahrung auch Vitaforce
und Urticalcin verabreichen. Dadurch
wird der Vitamin-D- und Kalkmangel ver-
mieden. Es ist heute zwar nicht immer
leicht, die Jugendlichen in der Hinsicht
auf eine vernünftige Grundlage zu stellen,
denn das viele Taschengeld, das diese in
der Regel besitzen, mag sie dazu veran-
lassen, manch ungünstige Schleckereien
zu geniessen. Auch müssen viele während
der Schul- und Lehrzeit auswärts essen,
wo ihnen die Sorgfalt einer gesunden Er-
nährungsweise nicht ohne weiteres zu-
gänglich ist. Es wird daher gut sein, wenn
die Mutter schon von Anfang an für eine
gute, gesunde Grundlage besorgt ist, da-
mit sich keine Mangelzustände ergeben
können. Besonders das Wachstumsalter
sollte sie gut überwachen, denn dieses
kann oft einen Mangel herbeiführen. Auf
alle Fälle sollte sie immer auf Naturkost
bedacht sein, da die vollen Werte der
Nahrung ihrem Kinde zugute kommen
müssen. Unentwertete Nahrung nährt
reichlich und das Bedürfnis nach Süssig-
keiten und Schleckereien kommt weit we-
niger auf, besonders wenn die Kinder ge-
wohnt sind, das Verlangen nach Süssig-
keit mit ausgereiften Früchten, Frucht-
säften, Trockenfrüchten und Honig zu
decken. Als man sich früher noch allge-
mein auf diese Weise ernährte, bestand
viel weniger Gefahr, sich schon in jungen
Jahren eine Osteoporosis zuzuziehen.

Grossporige Haut
Wie oft bemühen sich Frauen umsonst,
ihre grossporige Haut mit den teuersten
Kosmetikartikeln etwas zu verbessern,
sie feiner zu gestalten. Aber alles, was ih-
nen gelingt, ist nur, ihr Geld loszubekom-
men, denn die Haut ist oft durch die man-
nigfachen Kuren nur geschädigt worden.
Ist es denn wirklich ganz unmöglich, in

der Hautpflege etwas erreichen zu kön-
nen? Gibt es nicht auch auf diesem Gebiet
pflanzliche Stoffe, denen man vertrauen
kann? In erster Linie melden sich da
astringierende, vor allem auch gerbsäure-
haltige Pflanzen. Als eine solche ist vor
allem die Eichenrinde bekannt, aber ob-
gleich diese manche gute Wirkung auf-
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